
 
 

 

 

Offener Brief an die Intendanten von ARD und ZDF  

 

 

Köln, den 16. Juli 2015 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Bellut, 

Sehr geehrter Herr Marmor, 

 

 

in der laufenden Diskussion über eine Entgrenzung der Einstellzeiten in den öffentlich-

rechtlichen Mediatheken haben die unterzeichnenden Verbände vorgeschlagen, bereits im 

nächsten Rundfunkänderungsstaatsvertrag verbindlich zu verankern, dass für ARD und ZDF ein 

ausreichender, bisher nicht vorgesehener Etatposten „Lizenzkosten nicht-lineare Verbreitung für 

Auftragsproduktionen“ geschaffen wird, der bei der KEF anzumelden ist und von dieser 

anerkannt werden sollte.  

 

Eine entsprechende Beschlussfassung haben die MinisterpräsidentInnen zwischenzeitlich auf das 

nächste Jahr verschoben. Vertreter der zuständigen Bundesländer haben wiederholt angekündigt, 

dass die bisherige 7-Day-Catchup-Regelung dann aufgehoben wird. 

 

Da Sie nun in Kürze bei der KEF Ihren Finanzbedarf für 2017-2020 anmelden müssen, bitten wir 

Sie darum, neben den notwendigen Mitteln für eine wirklich kostendeckende Finanzierung der 

laufenden Produktions- bzw. Lizenzkosten im Bereich der Auftrags- und Koproduktionen 

vorsorglich auch einen ausreichend hohen Mehrbedarf zur Abgeltung der VOD-Rechte von 

Produzenten und Urhebern einzukalkulieren und anzumelden. Dieser sollte aus unserer Sicht 1% 

der Rundfunkabgabe nicht unterschreiten und strikt zweckgebunden ausschließlich der Abgeltung 

von Online-Nutzungen dienen.  

 

Es gäbe aus unserer Sicht keinen Grund für die KEF, diese Anmeldung abzulehnen, soweit die 

Entgrenzung der Mediathekenfrist von den MinisterpräsidentInnen tatsächlich beschlossen wird. 

 

 

 

 

 



 

 

Eine solche Maßnahme ist schon deshalb zwingend erforderlich, um den Auflagen der 

Protokollerklärung zum 12. Rundfunkänderungsstaatsvertrag Geltung zu verschaffen. Angesichts 

der durch die Umstellung der Rundfunkgebühren auf den Haushaltsbeitrag erzielten 

Einnahmeüberschüsse ist diese Maßgabe selbst in Zeiten der von der Politik propagierter 

Beitragsstabilität durchaus realisierbar. 

 

Köln, den 16.07.2015 
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